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Telephon Nr. ?.

Geris'Atzeiger») (Ltthtt -Bote .) (KreLs.Iei1mrg.)

mnden mit dem„UmUichtN RftfSblatT für den Unterlahnkreis.
110 Bad Ems , Freitag de« 11. « ai 1817 68 . Aahrgano

de«tscherr amtlicherZ Berichte.
iS, ;0 Mai abends (W. B . Amtlich.)

Sullecourt ist rin englischer nordwestlich von
1 französischer Teilangrrfj abgeschlagen.

ratze» Hauptquartier , 10 Mat . Amtlich,
er Sriegsschauplatz.
«resqruppe Kronprinz Anpprechl
as ist ver Artilleriekampf in weiterer Stei¬
fst». Unsere Gräben weltlich von Lens und
gestern bas Ziel vergeblicher feindli¬

ternehm  u nge  n. Fresnoy blieb gegen erneute
Angriffe restlos in unserer Hand. Um

§von Bullecourt wogt der Kampf hin und her.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.

■fan Soissons und Reims nahm die Gefcchts-
it  zeitweilig wieder zu, hielt sich im allgemeinen
"sigen Grenzen.  Am Winterberg und an

ch-Ferme, westlich von Cvrmicy, wurden mehr-
ölte französische Angriffe  in erbitter¬

est und durch Gegenstoß abgeschlagen,
von Prosues blieben feindliche Teilvorstöße

ruppe Herzog Atbrecht
—MN Abschnitten verliefen Unternehmungen
Aufklärungsabteilungen erfolg-

Flugzeuge wurden durch Luftkamps, l durch
zum Absturz gebracht.

x Kriegsschauplatz
ider Narajvwka, bei Brzezany und an der Bahn
>1—Zloczow lebte das Artillerie - und Minenfeuer
'wieder auf.

Mazedsntsche « Front
exstrrn diê Zchlacht mit größter Erbrtte-
8hchgesetzt und übertraf in ihrer Heftigkeit alle bis-
k Mlpfe auf dem dortigen Kriegsschauplätze. Nord-
°1 dvn Mouastir scheiterten feindliche Angriffe, die
“T unserer Höhenstellung zum Ziel hatten . Jnr

“ wurden morgens , nachmittags und abends
Artillerie - und Minenfeucr vorbereitete , aus

t von 16 Kilometern durchgeführte M a sse n a n -
' von Italienern , Franzosen und Russen unter
t Verlusten für den Feind abgeschlagen. Nördlich
“i in unsere Stellung eingedrungene Serien wur-

fl zu rück geworfen.
.- .büÄ>xtc deutsche und4 >ulgarische Ju¬
re hat in hartnäckigster Abwehr und erbitterten

unterstützt durch die allen Lagen schnell sich
^Artillerie,  ihre Stellungen restlos behaup-
^ glänzend geschlagen.

Der Erste Generalquartiernreister
Ludendorff.

Der türkische Bericht.
Konstantinvpel,  9 . Mai . Amtliche*»Be-

^öt : Aus persischem Gebiet wresen unsere Bor-
'lich von Sllleinenich einen von russischer Kaval-
ünterstützung von Artillerie versuchten Angriff

Euphrat griff eine unserer Reiterabtellungen in
von Felludsche einen feindlichen Personenkrafr-

^ tötete zwei Offiziere uns einen Mann und er-
Wagen mit darin befindlichem Gepäck und
Am Tigris machte eine unserer Kavallerie-

tuc einen gelungenen Uebersall aus eine feindliche
Kolonne. Mehrere englische Begleitmannschasten
^tvtet und verwundet.
"iUssront: An der ganzen Fronr herrscht völlige

istont: ,Pom rechten feindlichen Flügel her ver-
J2;rt  feindliche Kavallerie eine unserer vorgescho-
rT9M  zu überfallen . Der Versuch scheff-rte . Die

Kavallerie ging wieder zurück.
neue LI-Boot -Krieg.

Üt £ Merlin,  10 . Mai . (Amtlich.) Neu- U-Boots-
« WlaritisklM Ozean : Vier Dampfer und vier

." 2500 Tonne ». Darunter befanden sich
Schiffe: der bewaffnete englische Dampfer

■KZ1 -umnen ) mit Stückgut nad : Aust allen , Del-
-tonnen) mit Oel für England , ein unbekannter
tanrpfer mit Kurs nach England , ein unbe-

Ibjer , Ladung anscheinend Munition . Von den
, st̂ glcrn führte u. a . einer Holz, ein anderer
^ nach England.

8 ^ " ondon,  10 . Mai . Meldung des Reuter-
Mrst ' ' stDie Admiralität gibt bekannt, daß ein
M Wchifs am 5. Mar durch Torpedo versenkt
K owe; Offiziere und 20 Mann werden vermißt,
-ch ^ vpen .hagen,  9 . März . Das Ministerium
x̂ stglbt ein Telegramm der dänischen Gesandt¬
en ^ bekannt, demzufolge der dänische Dampfer

von Norwegen nach England in der
^knkt worden ist. Zive: Mann der Besatzung
MchMmon. Der Kapitän des dänischen Treimast-

schoners Elisabeth telegraphiert , daß der Schoner aus der
Reise von Amerika nach England im Atlantischen Ozean
versenkt wurde.

Rotterdam,  10 . Mai . Bei Lloyds waren bis zum
6. Mai einschließlich Meldungen über 80 Schifssver-
senlungen seit dem  1 . Mai  eingelaufen . Im glei¬
chen Zeitraum des April waren nur 41 Schiffe als in
Verlust geraten gemeldet.

PM . Berlin,  10 . Mai . Die B . Z. am Mittag
nceldet unter dem heutigen Tage aus Bern : Das Berner
Tagblatt berichtet aus London : In South Shields liegen
64 schwedische Dampfer fest. Der Schiffsverkehr zwischen
England und Schweden und England und Holland mht
völlig.

WTB . Zürich,  9 . Mai . Die Agenzia Stefani meldet
aus San Sebastian : Am 4. Mai morgens wurden mehrere
französische und spanische Seefahrzeuge, darunter zwei
Dampfschaluppen, von einem deutschen Tauchboot zwanzig
Meilen nordwestlich San Sebastian angegriffen. Zwei mit
kleinen Kanonen bewaffnete Schaluppen erösfneten das
Feuer gegen das Tauchboot, das untertauchte . in ^ guter
Entfernung wieder auftauchte und den Kampf aufuahm.
Nach einstündigem Gefecht gingen die Schaluppen mit sieben
an Bord befindlichen Matrosen unter . Auch zwei spanische
Seefahrzruge sollen versenkt worden sein und unter ihren
Bemannungen Tote und Verwundete haben. — Wie WTB.
von zuständiger Stelle erfährt , sind die spanischen Schiffe
nur dadurch zu Schaden gekommen, daß die bewaffneten
französischen Fischdampser hinter ihnen vor Sem deutschen
Tauchboot Deckung suchten, wodurch die Spanier bei dem sich
entspinnenden Kamps in das Feuer von zwei Seiten kamen.

WTB . Berlin,  10 . Mai . (Nichtamtlich.) Es mehren
sich die Beweise dafür , daß England  die Namen vieler
torpedierter Schiffe verheimlicht.  Eine Anzahl hol¬
ländischer Gesellschaften wurde bereits von den englischen
Versicherungsgesellschasten für Waren entschädigt, die mit
Schiffen untergegangen sind, deren Torpedierung von Eng¬
land nicht bekanntgegeben worden ist.

WTB . Barcelona,  8 . Mai . Ter hiesigen Lee-
mannsvereinigung wurde von französischer Seite erne
große Summe  angebvten für den Fall , daß sie Offi¬
ziere und Mannschaften für den regelmäßigen Tampferdcr-
kehr von der Ostküste Spaniens nach Cette und Mar¬
seille  verschaffen würden . Die Seemannsvereknigung ist
jedoch auf das Angebot nicht eing -egangen.

PM . Amsterdams.  Mai . Dem Algenieen Handels¬
blad wird aus London gemeldet : Man nimmt an , daß bei
der bevorstehenden UmgestaltungderAdmiralität
der Chef des Admiralstabes , Admiral Zellicoe, sich aus¬
schließlich den politischen und strategischen Fragen widmen
tann . unbekümmert um jegliche Necwaltungsausgabe . Unter
ihm soll ein Abteilungsvorsteher fiir die Kriegshandlungen
und ein andrer für den Nachrichtendienst stehen. Diese drei
Offiziere werden die Spitzen des Admiralstabes bilden,
aus dem eine, weitgehende Verantwortlichkeit beruht . Da¬
neben locrden ülbteilungsvorstände für den Schiffsbau, die
Transporte und die Belampsung der Unterseeboote berufen.
iWas letztere angeht , so vernimmt man neuerdings aus Eng¬
land und Amerika Phantastisches über Erfindungen . So
bringt die Morning Post zur Abwechslung eine Nachricht
aus Ottawa , wonach Sic George Foster, der frühere Mit-
arbciter Edisons , cin Biirtel zur Abwehr von Unterseeboot-
torpedos erfunden habe.)

PM . Bern,  9 . Mai . Petit Pailsicn meldet aus
London: Gewissen Nachrichten zufolge wollen die der Ar-
beitrrpartcl angehörigen KabinettSmitglieder einen dring¬
lichen Schritt bei Lloyd «Aeorae unternehmen , um auf die
unbedingte Notwendigkeit hinzuweisen, die irische Frage
sofort zu lösen. Man glaube allgemein , daß, wenn die -ac=
cierutiv nicht zu einem befriedigenden ErgebrliS der Frage
aelange, sich die Minister der  A r b?  i t e r P a r t?  i ge-
zwunc-en sehen würden , ihre Mitwirkung im Kabinett ein¬
zustellen. Petit Parisicn bemerkt hierzu, daß Lloyd George
Wohl eine let-tc Kraftanstrengung unternehmen wer̂ e, um
Ulster mit der irischen 'Autonomie auszusöhnen, indem
Ulster eine besondere Behandlung zum mindesten zeitweiliger
Art zngesichert werde. England wolle gleichzeitig den in-
ne en Frieden befestigen, das moralische Gleichgewichtstär¬
ken, und seinen liberalen Grundsätzen treu bleiben. Diese
Ausgabe stehe nicht unter den Kräften Lloyd Georges. Es
wäre ein großer Ruhm für ihn , die irische Frage beizu¬
legen.

3rra«£reid ».
WTB . Bern,  8 . Mai . Der Temps berichtet über dre

Wirtschaftslage Frankreichs,  daß infolge des
schlechten Wetters der letzten zwei Monate und des plötz¬
lichen Witterungsumschwungs die Aussichten für Winter-
aetreide sehr wenig zufriedenstellend und bezüglich der Früh¬
jahrsaussaat die Aussichten nur in den nordöstlichen und
östlichen Departements günstig, im übrigen Frankreich mit¬
telmäßig seien. Ter Zuckerrübenstand sei infolge der späten
Möglichkeit zur 'Aussaat gleichfalls nicht zufriedenstellend.

Italien.
Basel.  8 . Mai . Das genuesische Blatt S^cvlo 19

veröffentlicht einen Nachruf mit dem Bildnis eines für das
Vaterland gefallenen Unterseeboots-Telegraphisten, woraus

hervorgeht, daß ein italienisches Tauchboot gesunken
ist. Es heißt in dem Nachruf , der junge zweite Radio¬
telegraphenchef habe sich als Freiwilliger auf einem italie¬
nischen Tauchboot eingeschifft und habe bei X den Helden¬
tod Munden.

WTB. Bern,  9 . Mai . Ter Corricre della Sera meldet
ans Mailand, die Hauptversammlung des liberalen Vereins
habe in einer Tagesordnung ihr Mißtrauen  gegen die
innere und Wirtschaftspolitik der Regierung  ansgedrückr.
Tns italienische Unterstaatssekretariat für Geschoßwesen for¬
dert die Bevölkerung auf, Gegenstände ans Eisen, Gußeisen,
Stahl , Kupfer, Bronze, Messing, Aluminium, Blei und Zinn
dem Staate zur Verfügung zu stellen.

Schweiz.
WTB. Bern,  10 . Mai . Ter Bundesrat hat das W i r t -

schaftsabkommen  mit Teutschlond ratifiziert.

Spanien.
WTB. Bern,  10 . Mai . Lyoner Blätter melden aus

Madrid, die spanische Regierung habe die Ratifizierung des
dem Marquis Cortina in London mit England abgeschlossenen
Wirtschaftsabkommens  mit der Begründung verscho¬
ben, das Abkommen müsse der Kammer ^orgeiegt werden.

Schweden.
WTB . Stockholm,  9 . Mai . Meldung des schivedi-

schen Telegrammbüros . Amtlich loird mitgeteilt : Mit
England " ist ein Abkommen  getroffen worden, durch
welches außer gewissen anderen Erleichterungen des See¬
verkehrs die Möglichkeit geschaffen wird , die schwedischen
in ausländischen Häsen befindlichen Getreideladungen nach
Schweden einzuführen . Dadurch würde unter der Voraus¬
setzung der Dauer des jetzt antzeordneten Vertcilungs-
systems das Bedürfnis des Landes an Brotgetreide bis zur
nächsten Erirte völlig gesichert, auch wenn die Ernte , wie
zur Zeit zu befürchten ist, verspätet würde. Außerdem böte
sich die Möglichkeit, in dem Maße , wie die erwarteten Men¬
gen eintreffen , zu erwägen, wo sie zur Abhilfe des schwersten
Druckes nötig sind.

WTB . Kopenhagen,  9 . Mai . Berlingskc Tidende
schreibt unterm 8. Mai zur skandinavischen Ministerzu-
sammenkunst in Stockholm : In dem seit der ersten Mi¬
nisterkonferenz verstrichenen Zeitraum ist die Lage der skan¬
dinavischen Länder ohne Frage schwieriger geworden. Die
Zusammenarbeit der skandinavischen Staatsmänner hat je¬
doch ihre Probe vollauf bestanden und bildet auch ferner¬
hin einen begrüßungswerten Lichtpunkt.

WTB Stockholm,  10 . Mai . Meldung des Svenska
Te êgrambyran. Tas skandinavische Komitee für.
die Mitarbeit der Arbeiterverbände Schwedens, Täncmarks
und Norwegens, die seit Kriegsausbruch für die Wiederherstel¬
lung der Zusammenarbeit der sozialdemokratischen Parteien
zur Beendigung des Krieges wirken. iS  in Stockholm zusam-
meugetreten. Es verspricht der Stockholmer Konferenz seine
Vollkoylmene Unterstützung und drückt die HoU.rung aus, daß
kcin.e sozialistische Partei es ablehnen werde, an oer geplanten
Konferenz teilzunehmen.

Die nordische Minislerzusammenkunft.
Kovenvagen,  9 . Mai . Politiken schreibt zu oer nor¬
dischen  M i n i ste r z u f a m m e n ku n kt in StockhvtMu. a. :
Keine der ffühern Ministerzusammenkünfte hat in so drohen¬
der ernster Lage fiir die Neutralen statta.efnnuen wie diese.
Tie Länder, die nicht in den Krieg verwickelt sind, kämpfen
jetzt gleichfalls für ihr Leben. Von d̂cn beiden großen
Mächtegruppen bedrängt und bedrückt, werden die drei standi-
nadifchen Länder immer härter und bitterer betroffen und
müssen mit Beunruhigung und Sorge der Zukunft ensgegen-
fehen. Während des Krieges gegen die Neutra.cn wurde jedes
einzelne der drei nordischen Länder ans seine Weife betroffen;
sie haben verschiedene Erfahrungen gemacht: durch Zusammen¬
gehen wird es möglich sein, einige von den Schrecken abzu-
wenden. die täglich immer näher kommen. — Berlingske
Tidende schreibt: In dem seit der erstcn Ministeklonferenz
verstrichenenZeitraum ist die Lage der ftandinavi,chen Län¬
der ohne Frage schwieriger geworden. Die Zusammenarbeit
der skandinavischen Staatsmänner hat jedoch die Probe voll¬
auf bestanden und bildet fernerhin einen begrüßenswerten
Lichtpunkt.

Die Revolution in Rutzlaud.
WTB . Petersburg,  9 . Mai . (Nichtamtlich.) Mel¬

dung der Petersburger Telegraphenagentur . Justizminister
Kerensli hat an den aussührendcn Ausschuß der Duma , den
Rat der Arbeiter - und Soldatenabgeordneten und die so¬
zialistischen Parteien Petersburgs einen Brief gerichtet, in
dem er daran erinnert , daß er die Sorge auf sich genom¬
men habe, die Interessen der Demokratie  bei der
einstweiligen Regierung zu vertreten und die Ansicht aus¬
drückt, daß diese Aufgaben jetzt für eine einzelne Person
zu schwierig seien. Die allgemeine Lage des Landes werde
immer verwickelter. Andererseits organisiere sich die Kraft
der Demokratie und entwickelt sich. Die Demokratie könne
also nicht mehr von der Verantwortlichen Teilnahme an der
Regierung des Staates ausgeschlossenwerden. „Unter diesen
Umständen bin ich der Ansicht," schließt Kerenski, „das;
Vertreter der Demokratie die Last der Regierung auf sich
nehmen können, nach, Wahl und ausdrücklicher Ermächti¬
gung seitens der Organisationen , denen sie angehören."



t

WTB.  Petersburg , 9. Mai . Meldung des Reu-
tcrschen Büros : G e n e r a l m a i o r Ka rtz o lo , Komman¬
dant der sibirischen Füsilierdidisiou , ist in Riga auf einem
Spaziergänge in der Nähe des Bahnhofes ermordet
worden.

Telephonische Nachrichten.
32000 Br . Reg. Tonnen im Mittelmeer

versenkt.
WTB . Berlin,  10 . Mar . (Amtlich.) Im Mittelmeer

wurden nack neuen Meldungen 9 Dampfer und 8 Segler
mit 32000 Br .-R .-T. versenkt. Darunter am 11. April "der
italienische, mit Munition beladene Dampfer Candia (1075
T .), am 14. April der französische Dampfer Gange (6886 T.),
am 16. April ein unbekannter bewaffneter Dampfer von
etwa 5000 T . aus einem Geleitz.ua heraus , am 21. April
der englische tiefbeladene Dampfer Warrror (3574 T.), am
25. April der bewaffnete englische Dampfer Rehilds (3274
T .) mit 4500 T. Kohlen auf dem Wege nach Port Said , am
26. April der italienische Segler Augnsta Ranto (1200 T.)
mit Phosphat von Tunis nach Alexandrien am 28. April
der englische Dampfer Pontian (3345 T .) mit 5260 T. Mais.
Erzen und Gerste für Italien.

ttr Cdes des Admlralstabs der Marin ».

LufLpoftdienst in Italien.
WTB . Bern,  10 . März . Der Secolo nreldet aus

Rom : Nächster Tage wird der Luftdienst zwischen Turin
und Rom eröffnet . Das Postministerium hat dem Unter¬
nehmen den Transport von Postsachen zugebillrgt. Der
Versuch soll bei Gelingen weiter ausgebaut werden.

Wilsons neue Handelsflotte.
PM . Berlin,  11 . Mai . Aus den Vereinigten Staa¬

ten wird verschiedenen Blättern gemeldet, daß "das Pro¬
gramm für den Ban von Holzschiffen endgültig aufgestellt
sei. Außer den Holzschiffen bestrebe Wilson den Bau einer
Handelsflotte aus Stahlschiffen.

Ter irische Revolutionär Me Guinetz
ins Unterhaus gewählt.

WTB . London,  10 . Mai . Rentermeldung . In South
Lonaford in Irland wurde der Kandidat der Sinnfein-
Partei Me. Guineß mit 1498 Stimmen in das Unterhaus
gewählt . Ter offizielle Kandidat der Nationalisten Mc
Kenn« blieb mit 1461 Stimmen in der Minderheit . Guineß
nabm an der Revolution teil und befindet sich jetzt iw
Gefängnis.

Papiermangel.
Die vor kurzem gegründete Vereinigung großstädtischer

Zeitungsverleger , die die Mehrzahl der Verlage der in
Berlin erscheinenden Blätter umfaßt , hat an den Reichs¬
kanzler folgendes Telegramm geschickt: „Sr . Exzellenz dem
Herrn Reichskanzler, Berlin . Eurer Exzellenz erlaubt sich
die Unterzeichnete Vereinigung großstädtischer Zeitungsver¬
leger ganz ergebenst mitzuteilen , daß die dringende Gefahr
besteht, daß infolge Papiermanaels die Berliner Zeitungen
in den letzten Tagen dieser Woche, spätestens anfangs
nächster Woche nicht mehr erscheinen können. Mit Rücksicht
aus die verhängnisvollen politischen Folgen , die das Nicht¬
erscheinen der großen Berliner Tageszeitungen für unser
Vaterland notwendig haben müßte, bitten wir Euer Exzel¬
lenz, die Nachgeordneten Stellen sogleich anwcisen zu wollen,
das Erforderliche für die Papierversorgung unserer Zei¬
tungen zu tun , insbesondere die Zeitungsdruckpapier-Fabri-
ken mit den unbedingt erforderlichen Kohlenmcngen sogleich
versehen zu lassen."

Der Papiermangel besteht aber nicht nur für die Ber¬
liner Presse, sondern in weitestem Umfange auch für die
ProvinMitungen , von denen sehr viele namentlich in der
letzten Zeit ihren Umfang bedeutend elnschränkcn mußten.
Bei dem meist schon geringen Umfange dieser Zeitungen
ist die Verkleinerung aber noch fühlbarer als bei den groß¬
städtischen Zeitungen . Dabei ist es infolge von Transport¬
schwierigkeiten trotz ungeheurer Ausgaben für Eilgut nsw.
oft kaum möglich, das nötige Materral auch nur für ein
paar Tage heranzubckommen.

Die Kriegswirtschastsstelle für das Deutsche Zeitungs¬
gewerbe, die als Zentralstelle die gesamte Papierversorgnng
der deutschen Zeitungen besorgt, teilt uns heute mit:

Trotz der Bemühungen aller in Betracht kommenden
Stellen ist es nicht gelungen und auch zur Zeit noch nicht
mögliche, die Druckpapierfabriken ausreichend mit Kohle zu
versorgen, uns kürzere oder längere Betriebsstillstände sind
die notgedrungene Folge.

Hierdurch wiederum ist die rechtzeitige und ausreichende
Belieferung der Verleger von Tageszeitungen mit Druck¬
papier in Frage gestellt, und da eine Besserung der Ver¬
hältnisse leider" in"der nächsten Zeit nicht zu erivarten ist,
empfehlen wir tu Ihrem Interesse dringend denkbar
sparsamste  Verwendung des bei Ihnen vorhandenen und
des Ihnen zugehenden Druckpapiers.

Mn» Vak» Ems und Nmqegeno
<• Beförderung Ter Torpedo-Oberingsnicur Otto Jung,

Sohn des Chemikers Heinrich Jung , ist zum Stabsiugsnieur
befördert worden.

e Gautnrnfahrt . Am Wandertag der Deutschen Tucnrr-
schaft— dem Himmetsahttstag — rindet oie Turnfahrt des
Lahn-Tillgaues statt. Ziel ist diestsmul die Ruine Meren¬
berg im Oberlahnkreis. Von verschiedenen Seiten rücken
die einzelnen Bezirke an ; unsere Turner fahren mit dem
ersten Frühzug bis Runkel. Bon da Marsch über Hosen,
Obertiefenbach, Heckholzhaustn nach Merenberg. Dort ge¬
meinsame Turnspiele und geselliges Zusammensein. Rück¬
marsch nach Weilburg und von da Hcî l,ahrt. Marschleistung
im Ganzen 23 Kilometer.

Aus Diez und Umgegend.
d Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielt Ernst Gat¬

tung in einem Feld-Art.-Regt.
d Gesellenprüfung Ter Schuhmacherlehrling Karl Hart¬

mann aus Weyer, bei Herrn SchuhmachermeisterFriedrich
Maus von hier in der Lehre, bestand die Geftllenprüfung
mit der Note „Gut".

Balduinstein, 9. Mai. Dem Gefreiten Jak. Zcy von
hier wurde für tapferes Verhalten vor dem. Feind? das Ei¬
serne Kreuz zweiter Klasse verliehen.

iSererrtwortlich für die Schriftleitung Richard Heim, SN» 8 « s.

Viel za früh bist du geschieden,
Teurer Gatte, lieber Vater du!
Warst so Beb und gut zu uns hiuiede«,
Gingst nun ein zur ewigen Himmelsruh!
Dceb wir hoffen, daß wir einst in jenen Höhn,
Uns auf ewig werden Wiedersehn!

Auf dem Felde der Ehre fiel am 13. April 1917 nach 32 Monaten
ununterbrochener Kampftätigkeit mein innigst geliebter Gatte, der
treusorgende Vater unseresTöchtercliens, unser Sohn, Bruder, Schwie¬
gersohn, Schwager und Onkel

Unteroffizier

Karl Landgraf
Inhaber des Eisernen Kreuzes,

im Alter von 32 Jahren.
In tiefstem Schmerz:

Wilhelmine Landgraf , geh. Bauer,
Helene Landgraf,
Familie Karl Bauer,
Familie Ludwig Landgraf,
Familie Reinhold Landgraf.

Holzappel und Eisenach , den 10. Mai 1917.

Nur wer ihn gekannt, kann unsern Schmerz ermessen.
Gedächtnisfeier findet Sonntag, den 13. Hai in der Kirche zu Holzappel,

nachmittags um 4 Uhr statt.
[2770

Danksagung.
Für die unserer Trauer erwiesene Teilnahme, sowie für die

schönen Blumenspenden sagen wir herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Carl Ritzel.
Bad Ems , im Mai 1917.

FkbensuliltklmkteilllW.
Salat und Gurken  find dem Obsthändler Glasmann

zum Verkauf überwiesen worden.
B ad Ems,  den 11. Mal 1917.

_ Be,drauchr « iltel -» « t.

Verkauf von Pferdefleisch.
Heute, Freitag, von 4 Uhr nachmittags ab gelangt

im städtischen Schlachthof Pferdefleisch zum Verkauf,
«ad ttmi , den 11 Mai 1917.

_ Die Schlachthosverwaltnng.

Bekanntmachung.
Tie beschlagnahmtenAluminiumgegenständenkönnen je¬

den Dienstag und Freitag Nachmittag von 3—6 Uhr im
städtischen Lagerhaus, Oranienstraße, abqeliefett werden.

Erstmalige Abnahme am Tienstag , den 15. Mai d. Js.
Tie Ablieferung muß spätestens bis zum 31. Juli d. IS.
erfolgen.

Diez,  den 10. Mai 1917.
_ Sie Polizciverwaltnng.

Dereirrsnachrichten, Dir;.
Vaterländischer Frauenverein Diez.

Tie Arbeiten des letzten Schuhkursus sind am Sonntag,
den 13. und Montag, den 14. Mai, im Kasino zur gefälligen
zahlreichen Besichtigung von nachmittags 2 bis 7 Uhr aus¬
gestellt. Eintritt 10 Pfg. Auch werden dort seht schon An¬
meldungen für einen späteren Kursus angenommen.
_ Der Borst«»».

Rotmimrßkismilg.
Mittwoch, den 23. Maid. 3s.,

nachmittag » 3 Uhr
werde» hei Unterzeichneter Stele

5 Halbst««, 1 Lhm, 4 halbe und 1 bieetel Ohm
«atllrreiae 1915er

Shäldurgundcr Rotweine
auk hiesigen Fürstlichen Domänial-Weinbergen meistbietend
verfleigeit. Probenahme vorher21/» Uhr.

Runkel (Lahn), den9. Mai 1917. {2775
Fürstlich Wiedische Rentei.
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Bekanntmachung.
Das Bestreben der von uns eingesetzten Komm

einer sich glatt und ruhig vollziehenden Ausgabe
mittel , wird dadurch ganz wesentlich! erschwert, da

| völkerung sich den im Interesse einer gerechten
heitlichen Versorgung getroffenen Anordnungen
So werden z. B . die vorgeschriebenen Ausgabe'-
nicht beachtet. Dadurch wird eine gewisse Beun
die Kreise der Bevölkerung hineingetragen . Man
zum Empfang der auszugcbenden Waren zu ,PA ZN
oder gar überhaupt nichts mehr zu erha .ten . Eint
fürchtung ist durchaus unbegründet . Tie zur W-
menden Lebensmittel sind so reichliche bemessen, datz>
wvhner bedient werden und die Zeiten für die 26t§
so eingerichtet , daß das Geschäft sich in -
lhne jegliches Mißtrauen abwicklcn kann. Mir bm
dringend , sich nach den von unserer Lebcnsmittelstr^
nen Anordnungen zu richten. Tas gleiche Ersuche«
besonderem Nachdruck auch an die Inhaber der
stellen gerichtet werden . Es wird zukünftig stwoh-
hattn.ng der Reihenfolge und Zeit , als auch die
selbst auf Grund der eingelösten Matten
werden.

Wir verttauen auf den guten Willen «litt
mit uns Hand in Hand zu arbeiten , denn vur - .
möglich, die Aufgabe einer zufriedenstellenden un
Versorgung zu erWlen.

Diez,  den 10. Mai 1917.
._ Der

$ £ äaimtmaa | iui0«
Von den zum Heeresdienst einberufenen Pcrww»

bald sämtliche Karten zum Bezüge von Lebens« !" ^
persönlich oder von deren Angehörigen bei oer LebetiH
für den Stadtbezirk Diez abzugebeu

Diez,  den 9. Mai 1917.
Der
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